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Drittheil deö Kaufschillingö kann gegen hypothekarische 
Sicherung und 4 prozentige Verzinsung auf dem An­
wesen liegen bleiben.

Da6 Anwesen mit Vieh und Fahrniß rc. ist auf 
6200 fl. tarirt.

Am nämlichen Tage werden auch mehrere Mo­
bilien. einiges Getreide und Wäsche, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Aichach, den I. Juli 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vermögenö-Curatel über den Banerösohn 

Johann Ostermaier von Sittenbach betr.
Der BauerSsohn Johann Ostermaier von Sitten­

bach hat sich freiwillig der Verwaltung seines Ver­
mögens begeben und eü wurde ihm deshalb der Bauer 
Joseph Arzberger von Siltenbach als Curator beige­
geben, waö mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht wird, daß Johann Ostermaier ohne Zu­
stimmung seines Curatorö Arzberger keine rechtögilti- 
gen Verbindlichkeiten eingehen kann.

Friedberg, l. Juli 1858.
Kvuigl. Landgericht Friedberg.

(2) Widder.

Bekanntmachung.
Wirthöhauöverbot betr.

Durch rechtskräftigen Beschluß vom 16. v. MtS. 
ist dem BauerSsohne Johann Wagner von Baindlkir- 
chen der Besuch aller Wirthshäuser auf die Dauer eiueü 
Jahreö untersagt.

Wirthe, welche denselben bei sich aufnehmen ver­
fallen in eine Strafe von 1 —10 fl.

Friedberg, 1. Juli 1858-i
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
TodeS-Erklarung deü Joh. Willebacher betr.

Johann Willebacher, BauerSsohn von Wagenho­
fen, ist seit mehr als 60 Jahren landeöabwesend. Der­
selbe oder seine allenfallsigen Nachkommen werden auf­
gefordert, sich

innerhalb 6 Monaten
von heute an dahier zur Empfangnahme seines in 200 
Gulden bestehenden Vermögens unter Vorlage entspre­
chender Nachweise zu melden, widrigenfalls derselbe 
als todt erklärt und über sein Vermögen rechtlicher 
Ordnung nach weiter verfügt werden wird. .

Zugleich werden auch Alle, welche auö sonst einem 
Grunde entweder Erbschaftö- oder sonstige Ansprüche

an dessen Vermögen machen zu können glauben, auf­
gefordert, innerhalb obiger Frist mit ihren Ansprü­
chen dahier aufzulreten, indem nach Umfluß dieser Zeit 
das Vermögen den bekannt gewordenen Verwandten 
oder eventuell dem kgl. FiSkuS ausgeantwortet wer­
den wird.

Friedberg, 5. Juli 1858.
Der königl. Landrichter

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Belästigung deö Landvolkes durch umher- 

ziehendeö Gesindel betr.
Dieselben werden zur genauesten Beachtung deö 

hohen Befehles vom 23. Juni 1858 KrciSblatt Nr. 50 
Seite 1260 angewiesen.

Am 6. Juli 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen.
Ausstellung von Zeugnissen an Abge­

brannte becr.
Dieselben werden zur genauesten Beachtung des 

bohcn Befehles vom 25. Juni 1858 Kreioblalt Nr. 61 
Seite 1406 angewiesen.

Am 6. Juli 1858.
Der kgl. Landrichter.

Widder.

Bekannt m a ch u n g.
Bewilligung einer Eollekte zum Zwecke der 

Erbauung einer kalh. Kirche in Wald­
fischbach betr.

In Folge der hohen Entschließung der kgl. Ne­
gierung vom 29. April l. Jü. sind von den nachbe­
zeichneten Pfarrämtern folgende Beiträge eingekommen.

Von den Pfarrämter: Altomünster 6 fl. >18 kr., 
Großhausen 2 fl.. Jgenhauscn 1 fl. 11 kr., Kleinberg­
hofen 86 kc., Klingen 3 fl. 21 kr., Kühbach 2fl. 6 kr., 
Nandelöried 1 fl. 13 kr., Sainbach 21 kr.. Schiltberg 
3 fl., Sielenbach 1 fl. 27 kr., Thalhausen 1 fl. 7 kr., 
Tödtenried 3 fl. 12 kr. 3 pf., Unterbernbach 1 fl., 
Wollomoos 2 fl. 4 kr.

Von alle» übrigen Pfarrämtern sind keine Bei­
träge geleistet worden.

Aichach den 8. Juli 1858.
Kvuigl. Landgericht.

Wimmer.
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P r i v a t-A n z c i g c n.
Capitalien

zu jeder beliebige» Größe werden von Unter­
zeichnetem stelü fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
lern AnlehenStabellen, Steuerkatastcr und Kauf- oder 
Uebernahmübriese vorzulegen.

Hugo Kästle, Kommissionär 
Armenhanögasse I!. 13t in Augsburg.

Capitalien
1000, 1500, 1800, 2000, 3000, -1000, 6000, 8000, 
10,000 und 20,000 fl. sind wieder auf Landanwesen 
auözuleihen durch das

Commissions-Bureau:
P. P. Jngedult, L. 4.

in Augsburg.

Anzeige.
Die auswärtigen Mitglieder des St. JohanniS- 

Zweigvereiiiö für den LandLerichtSbezirk werden ersucht 
ihre Beiträge binnen 11 Tagen an den Vercinükafsier 
Hrn. Stadckaplan Stuhlmüller abzuliefern, bei den in 
Aichach wohnenden Mitgliedern wird der VereinSdie- 
ner Schmid selbe abholen.

Aichach, den 7. Juli 1858.
Der Ausschuß des St. JohanneS-Zweig-Derein.

Benef. Koppold, Vorstand.

In nächstkvmmender Woche finden folgende 
öffentliche Siyungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag 15. Juli Vormittags 8 Ubr. Untersuchung gegen 

Wendelin Kalienstadler von Edenried und Maria Raidl 
von Aindling wegen Diebstahlsverbrechens.

Freitag den 16. Juli Nachmittags 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Albert Fink von Bachern wegen Vergehens des 
Diebstahls.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Freitag den 25. Juni Vormilt. 8 Uhr. Anlon Läute 
von Grieübekerzell wurde wegen Vergehens des Jagdfrevels 
zu einer doppelt geschärften Gefangnißstrafe von 21 Tagen 
verurlheill.

Oeffentliches Schwurgericht für Schwaben und 
Neuburg.

I. Fall. Anklage gegen Mathias Fischer, 29 
Jahre alt, lediger Banerüsohn von Reißgang, königl. 
Landgerichts Fußen, wegen qualifizirten Mordes.

Au6 der Anklageschrift vernimmt man, daß der 
Angeklagte am Sonntag den 28. Febr. d. Js. Nach- 
mittagö zwischen 1 und 3 Uhr die ledige Dienstmagd 
Karolina Muller, 22 Jahre alt, von Bachthal, im 
Neuburger Holz oder int sogenannten Höllenthal bei 
Bernbeuern mit vorbedachtem Entschlusse durch drei 
Messerstiche in den Halö, welche den Tod unmittelbar 
und nothwendig herbeifuhrten, getödtet zu haben.

Mathias Fischer, ei» handfester, großer Bursche, 
der Sohn eines reichen Bauern, dessen Vermögen auf 
6000 Gulden geschäht wird, hatte bisher einen unge­
trübten Leumund, nur schildern ihn die Leute alö einen 
verschlossenen, hochmülhigeu Menschen, der streitsüchtig 
war. Die getotlere Dienstmagd Karolina Müller war 
voriges Jahr noch im Dienste seines Vaters. Karolina 
Müller, deren Schwester sich j» Amerika befindet, trug 
Lust, auch dahin auszuwandern, und benützte den Um­
stand, daß Mathias Fischer vertranten Umgang mit 
ihr pstog, dazu, ihm vorzuspiegeln, daß sie schwanger 
sei, und verlangte 250 Gulden von ihm. Mathias 
Fischer, welcher bereits ein anderes Verhältniß ange- 
knüpft hatte, geriet!) durch daü wiederholte Drängen 
der Karolina Müller in Verlegenheit, zumal er, durch 
ein ähnliches Familieiiereigniß bei seiner Schwester 
gewarnt, den Zorn seines Vaters fürchtete. Er that 
demnach Schritte bei einer Hebamme, um ein Mittel 
gegen den Zustand der Müller zu bekommen; und als 
die Hebamme seinem Ansinnen nicht entsprach, reiste 
bei Mathias Fischer der Entschluß, sich der Dräugeriu 
zu entledigen. Er bestellte sie zur unheilvollen Stunde 
in das benannte Wäldchen, wo sich bald unter den 
Beiden ein Zwist entspann, indem sie mit ihrer For­
derung herausrückte, und er ihr Vorwürfe machte, mit 
anderen Mannspersonen Umgang gepflogen zu haben. 
Bei dieser Gelegenheit warf er sie zu Boden, hielt 
mit der Linken ihren Kopf und brachte ihr mit der 
Rechten die lödtlichen Stich - und Schnittwunden im 
Halse bei. Sie wehrte sich mit der einen Hand, wie 
eine Schnittwunde zeigte, und verschied, den Namen 
ihres Mörders rufend. Nach der That reinigte Fischer 
sein Messer, das er immer bei sich zu führen pflegte, 
im Schnee, an den Kleidern bemerkte er kein Blut, 
und begab sich zum Bier und dann an seine gewohn­
ten Geschäfte. Da ein tiefer Schnee fiel wurde die 
Leiche nicht sobald entdeckt. Am 21. März erst fan­
den Hirtenbuben die Leiche. Diele eilten an den Ort, 
wo sic lag, darunter auch Fischer, und eö fiel auf, 
daß er zitterte und erblaßte. Ein Zeuge Namens 
Vogel war beim Aufsuchen der Spur von der Müller 
immer besonders thätig, und da fiel ihm auf, daß ihm 
beim Spazierengehen Fischer ein Mal vorhielt, warum 
er die Muller immer suche, eö gehe ihn ja nichts an, 
er zerreiße die Schuhe umsonst. Auch frug Fischer bei 
dieser Gelegenheit den Vogel, ob Füchse Todte fräßen, 
ob man absolvirt werde, wenn man beichte, Jemand 
getödtet zu haben, und ob man dann nicht angezeigt
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würde. Diese Aeußerungen und sein ängstliches Be­
nehmen erregten den Verdacht gegen ihn, und als er 
dieß merkte, beschloß er, nach Amerika anSzuwandern, 
um „der Plage einer Untersuchung zn entgehen." Als 
er arretirt wurde, gestand er, die Müller im Streit 
gelobtet zu haben, später gestand er, den Entschluß 
drei Wochen vor der That gefaßt zn haben. In der 
öffentlichen Sitzung gesteht Mathias Fischer niil eiser­
ner Ruhe in kurzen Sätzen ein, den Mordplan eine 
Woche vor der That gefaßt zu haben, theils auü Haß, 
theils auü Eifersucht, theils weil die Müller Geld ver­
langt, theils auü Furcht vor seinem Vater habe er den

Plan gefaßt. Wenn sie ihm gesagt hätte, daß sie nicht 
schwanger sei, halte er cü nicht gethan. Nach dem 
Plaidoyer wurde den Geschwornen zwei Fragen, ans 
qualifizirten Mord und auf Todschlag, vorgelegt.

Der Obmann Freiherr v. Riedheim bejahte die 
erste Frage. Worauf daö Urtheil auf Todeostrafe 
lautet.
Preise der Trockenfutter vom 26. Juni bis 2. Juli. 

1384 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 2 st. 2 kr.
— Ztr. Ohmat per Ztr..fl. kr. — 47 Ztr. Roggen- 

stroh perLtr. l fl. 12 kr. 23 Ztr. Veesenstroh per 
Ztr. 1 fl. — kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 3. Juli 1858.

41 i ch a ch e r Vikrualien-Preise.

Frucht-
Sorte u

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lerne Schranne 
ist der

MittelpreisZm Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

|3m Rest 
, geb lieb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Sch äffe l. fl. kr. । JL fl. kr. fl. 1 kr. fl.

Waizen 187 187 — 13 26 18 59 18 8 3740 50
- 1 -

1 53
Korn 353 353 ---- 13 1 12 43 12 16 4 18 l 10 1 34
Gerste 6 6 — 10 30 9 58 8 54 53 48

- । 2

Haber 63 63 — 10 7 9 35 3 12 603 51 - 1 - ! 1 3
Summa 618 613 — 8835 38

Fleisch per Pfund. kr. pf. Ä5rod Pfd. Lth. Qnt. Ku Mehl, pr. Dreißiger. Nr. pf.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 3 § Mundmehl oder Auszug. 6 3
Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 3 2 -^Semmelmehl . . . 5 3
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 3 7a N)Mittel- od. Roggenmehl 4 3
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 7 2 1 Nachmehl .... 3 3
Kalbfleisch 8 — Halbbatzen Laib — 22 — — ^) Beutel- od. Brodmehl 3 2
Schaffleisch 10 — Batzen Laib__________ 1 12 — 1 Pfd. Roggenbrod 3 -

V klualie«- Preise für Frie d berg und Lechhausen.

Ochsenfleisch, gemästetes
Knhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl
Vierkrenzer Röggl— — ’oitrrrvu^i 

— — Batzen Laib 
—'— AcKtkreurerAchtkreuzer Laib

8 Mäßl. 
Pf. —

_ _
4
5

— Feines Mundmehl 
Semmelmehl

T56- 
132 —

— 15 — — Waizenmehl 1 16 -
— 30 — —— Geringeres Waizenmehl j!-:-

1 12 — — Roggenmehl — '55i—
2 24 — — Nachmehl — 20 —

1 Mäßl — 2 Dreißiger.
1 Pfund Roggenbrot) 3 kr. — pf.

1 Metzen — 2 Vrtl. l Drtl. —
1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2 

München 3. Juli.____ Augsburg 2 Juli. Schrobenhausen 1. Juli. Friedberg 1. Juli.

Ort der Schranne
Feesen. Wai; e n. Korn. Gerste. Haber.

höchst, mittl. mind.j hochst.j mitl. j »lind. höchst. 1 mirrl. | »und. höchst, j mittl-! mind. höchst, j mittl. jniiiit.
fl. kr. fl. kr fl. ffr. fl. kr.ifl) >kr.>fl.ikr. fl. l kr. fl. ,11.1«. । fr. fl. > kr. fl. skr.I g.Ur fl. |fr. If? | fr .ifl. 1 kr.

München . . . — — — .— - — - 18 53 18, 6 17 1412 55 12;23,l1j48 11 56 11 2l,10f 4 8'55; 8 18 7'57
Augsburg . - — ---- ------— — — 20 2(18 59,17 35 13,14.12 53(12| 4 11 33,10 54 10 20 8'48! 8 23. 7 53
Schrobenhausen — — — — — I---- --  ■— 18 ß;17|27(l549 lli 7 111 1 10 35 — —1“ |— — (~ 8 40! 8l 5i 7 30
Friedberg . . 7 6 6 42| 6 18(18 34il7|22;16i 9 12,37111'51111, 6 8 571 8 3 4 8 10

(Gedruckt in der Eichleitcr'lchen Bnchdruckerei in Friedberg ) (Nedigirr von Th . Müller.)



D.^t BW.. «f««m on ietem C" d«'- »1 f« »« 3»»'ga"g
^,m„aqc. Für 2«s-raie toste '.»d I jähr.«
««um einet «VAtneiit sft. ni" -° fr-  

Aichach - hHj Friedberger 
Wochenkkatt

Sonntag M 28- 11. Juli 1858.

Bekanntmachung.
Dem Bauern Georg Mayer von RückerSberg wurde 

durch Beschluß vom Heuligen der Besuch der Wirths­
häuser von Oberzeitelbach, Altomünster. Wollomooü, 
Erdweg, Kiemertshofen, Sielenbach, Langengern, Ho­
henzell, Kleinberghofen und Pirinöried bis zum Aus- 
gange der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung wegen 
Wirthühauserzeß untersagt.

Wirthe, welche denselben in ihren Gastlokalitäten 
dulden, haben eine Strafe von 1 —10 st zu gewär­
tigen.

Aichach am 25. Juli 1858.
Der konigl. Landrichter:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Polizei-Untersuchung wegen Mißhand­

lung deö Sebastian Heining von 
Rapperzell betr.

Durch dießgerichtlichen und unterm heutigen rechts­
kräftigen Beschluß vom 10. v. M. wurde den Güt- 
lerssöhnen 
t) Joseph Stadlmair von Unterwittelöbach, 
2) Joseph Thun von Haolangkreit, 
3) Stephan Ziegler, Fischersohn von Grvshausen, 
•1) Sebastian Heining, Zieglersoh» von Rapperzell 
der Besuch aller Wirthshäuser im Umkreise von 3 Stun­
den auf die Dauer von 3 Monaten verboten. Die 
Vorsteher der von diesen Orten bis auf Stunden ent­
fernten Gemeinden, sowie der Stadtmagistrat Aichach 
haben dieses ihren Wirthen mit dem Bemerken bekannt 
zu geben, daß Wirthe, welche den oben genannten 
Burschen Aufenthalt in ihren Gastlokalen gestatten, 
eine Strafe von 1 10 fl. zu gewärtigen haben.

Aichach, 24. Juni 1858.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Derlassensckaft der Georg Hader'schen

Eheleute in Stoyard betr.
Auf Antrag der Vormundschaft der minderjähri­

gen Kinder der verstorbenen Georg Hader'schen Gut- 
leröeheleute in Stoyard, und mit obervormundschaft- 
licher Genehmigung, wird das Anwesen der genann­
ten Eheleute, bestehend auö dem gemauerten Wohn­
haus mit angebauter Wagenschupfe und Hofraum per 
0 Tagw. 25 Dez., Stadel nnd Stall, 
Garten pr. 0 Tgw. 96 Dcz.
Kabiötheil pr. 0 Tgw. 4 Dez.
Aeckern pr. 21 Tgw. 43 Dez.
Wiesen pr. 5 - 33 - und
Waldung pr. 1 - 18 -
einem Nuyantheil an den unvertheilten Gemeinde- 
gründen, nebst aller vorhandenen HauS - und Bau- 
mannSfahrniß, daun den vorhandenen Futtervorrälhen. 
3 Ochsen, 5 Kühen, 3 Stück Jungvieh und einem 
Kalb, am

Montag den 2. August l. Is.
Vormittags halb 10 Uhr 

durch eine Landgerichtükcmmission im Wohnhause der 
Verstorbenen zu Stoyard öffentlich an den Meistbie­
tenden versteigert.

Auf diesem Anwesen lasten das Wohnungörecht 
und ein Auötrag im beiläufigen Anschläge von 60 st. 
jährlich für den Auöträgler Maurus Hader, und das 
Wohnungörecht der zwei minderjährigen Kinder, dann 
folgende Abgaben:
8 kr. 6 hl. Hauösteuer-Simplum,

4 fl. 40 kr. Grundsteuer-Simplum,
27 - 6 - 4 hl. Bodenzinö zur Ablösungskassa und
6 - 3^ - Gefällöbodenjinö.

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben sich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweisen. Ein


